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absichern sollten 

… und welcher  
Schutz sich dafür 

eignet.
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Wer kleine Kinder  
hat, sollte bei der  
Vorsorge groSS  
denken

 	� Kinder wollen spielen, toben und die Welt entdecken. 
Sie lernen schwimmen, Fahrrad und Skateboard fahren 
und sollen unbeschwert und angstfrei aufwachsen 
können.

 	� Aber manche Kinder trifft ein schweres Schicksal. Sie 
verlieren z. B. durch Unfall oder Krankheit eine oder 
mehrere ihrer wichtigsten Fähigkeiten – und sind in 
der Folge körperlich oder geistig behindert.

 	� Behinderte Kinder haben höhere Hürden im Leben zu 
bewältigen und nicht selten sind sie lebenslang von 
ihren Eltern abhängig – auch finanziell.

Lassen Sie sich von 
erfahrenen Profis 
beraten

 	�B ei der Auswahl einer auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitte-
nen Kinderabsicherung empfiehlt sich eine kompetente 
und unabhängige Beratung durch eine erfahrene Fach-
frau oder einen erfahrenen Fachmann. 

 	� Professionelle Beratung erhalten Sie beispielsweise von 
Verbraucherzentralen, unabhängigen Vorsorgeberatern 
(Maklern) oder auch vom Versicherungs- oder Bank
berater Ihres Vertrauens.

Eltern haften für ihre Kinder. 
Ein Leben lang. 

Vom Staat erhalten Eltern von kranken oder behinderten 
Kindern kaum Hilfe und müssen unter Umständen für die 
Betreuung auf ihren Job verzichten.



 	� Grundsätzlich sollten Eltern über eine Absicherung ihres 
Kindes nachdenken. Wenn etwas passiert, sind sie durch 
den Staat nur abgesichert, wenn ein Unfall im Kindergarten, 
in der Schule oder auf dem Weg dorthin passiert. 

 	� Eltern haben mehrere Möglichkeiten: z. B. eine Invalidi-
tätsversicherung, eine Schwere-Krankheiten-Police oder 
eine Kinderunfallversicherung, die auch leistet, wenn ein 
Unfall in der Freizeit passiert.

 	�E ine Grundfähigkeitsversicherung schützt vor den 
finanziellen Folgen des Verlusts einer oder mehrerer 
Grundfähigkeiten. Die Leistung ist unabhängig von der 
Ursache des Verlusts.

Das leistet eine 
Grundfähigkeitsversicherung

Versichert werden die Grundfähigkeiten  
wie Sinne, Gehen, Knien etc. 

Der Versicherer zahlt die vereinbarte monatliche 
Rente, sobald mindestens eine der Grundfähigkeiten  
ausfällt. Damit soll der Verlust der Grundfähigkeit finan- 
ziell aufgefangen werden.

Der wichtigste 
Baustein beim Spielen 
ist kein Spielzeug:  
der Körper

Austoben ohne Rennen? Schreiben lernen, ohne einen 
Stift halten zu können? Musizieren ohne Gehör?

Besonders die Grundfähigkeiten und Sinne sind unver-
zichtbar für eine glückliche Kindheit und einen erfolgrei-
chen Start ins Erwachsenen- und Berufsleben. Denn der 
Verlust einer oder mehrerer Fähigkeiten stellt die spätere 
Existenzgrundlage in Frage.

Das Risiko, dass Kinder sich mit schweren Krankheiten an-
stecken oder in Unfälle verwickelt werden, ist viel größer 
als bei Erwachsenen.

Die größten Gefahrenquellen

 	� Straßenverkehrsunfälle, beim Spielen/Fahrradfahren

 	� Ansteckung mit gefährlichen Kinderkrankheiten wie 
z. B. Hirnhautentzündung in Folge von Maserner- 
krankung oder Keuchhusten

	� Durch Zeckenbisse übertragene Infektionen wie FSME 
oder Borreliose

Auch wenn die meisten Kinder mit dem Schrecken davon- 
kommen – häufig bleiben Folgeschäden.

Kinder leben  
gefährlich

Im Kindesalter 
entscheidet sich,  
was später alles 
möglich ist

1 �Statistisches Bundesamt, Statistik der schwerbehinderten 
Menschen 2013.

Es gibt 169.226 schwerbehinderte

Kinder unter 18 Jahren in Deutschland.1

Etwa   66,5 %   der Behinderungen

von Kindern gehen auf Krankheiten zurück.1

Kognitive Fähigkeiten und Sinne 
braucht jedes Kind, um rechnen, 
lesen und schreiben zu lernen.

Hand- und Arm
gebrauch sind u. a. zum 
Schreiben unerlässlich.

Laufen, Springen, Kniebeugen: Ohne 
diese Fähigkeiten werden das Spielen 
und der Gang zur Schule schwer. 
Genauso wie der spätere Arbeitsweg.


